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KKP 1 aktuelle Verfahren – Übersicht 

Folie 2 

Stilllegung und Abbau von KKP 1  1. SAG 

Aktueller Stand und nächste Schritte? 

 

 Infrastrukturvorhaben für den Rückbau 

Was ist geplant (RBZ / SAL / SIG)? 

Genehmigungsart? 

Verfahren? 

 



KKP 1 – Übersicht zur 1. SAG 

Folie 3 

Stilllegung und Abbau von KKP 1  1. SAG 

Aktueller Stand und nächste Schritte? 

 

 Infrastrukturvorhaben für den Rückbau 

Was ist geplant (RBZ / SAL / SIG)? 

Genehmigungsart? 

Verfahren? 

 



 

 

Antrag Antragsunterlagen 

UVP-pflichtig? 

+ 

Aufträge  an Gutachter Beteiligung anderer Behörden 

Ja 

Ja 

Würdigung der 

Sachverhalte 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

Gutachten 

Stellungnahmen 

Ergebnisse 

Umweltverträglichkeitsprüfung 

Genehmigungs-

voraussetzungen 

erfüllt? 

Genehmigungsentwurf 

Mitzeichnung  

Einvernehmensbehörden 

Genehmigung 

BMU-Stellungnahme 

Anhörung des Antragstellers 

Genehmigungsverfahren Stilllegung  (Ablaufschema) 

Öff.beteilig. ? 
Ja 

Nein 

Nein 

Bekanntmachung 



 

 

Antrag Antragsunterlagen 

UVP-pflichtig? 

+ 

Aufträge  an Gutachter Beteiligung anderer Behörden 

Ja 

Ja 

Würdigung der 

Sachverhalte 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

Gutachten 

Stellungnahmen 

Ergebnisse 

Umweltverträglichkeitsprüfung 

Genehmigungs-

voraussetzungen 

erfüllt? 

Genehmigungsentwurf 

Mitzeichnung  

Einvernehmensbehörden 

Genehmigung 

BMU-Stellungnahme 

Anhörung des Antragstellers 

Genehmigungsverfahren Stilllegung  (Stand bei 1. SAG KKP 1) 

Öff.beteilig. ? 
Ja 

Nein 

Nein 

Bekanntmachung 

Antrag am 24.04.2013 gestellt 

Änd./Aktualisierung am  28.01.2014 

Bereits im Internet (UM) bereitgestellt. 

Beauftragung  ist erfolgt 

TÜV SÜD ET 

ÖKO Institut 

Einreichung sukzessive 

Folgt demnächst 

Verfahren ist angestoßen: 

Unterlagen für Auslegung eingereicht. 

Bekanntmachung am 30.01.2015. 

Auslegung Unterlagen vom  

16.02.2015 bis zum 15.04.2015. 

Möglichkeit für Einwendungen. 

Erörterungstermin wird wie Verfahren 

bekannt gegeben. 

Scoping-Termin am  10.06.2013 im UM 



KKP 1 – Übersicht zur 1. SAG 

Folie 6 

Aktueller Stand? 

 Antrag am 24.04.2013 gestellt, aktualisiert / geändert am 

28.01.2014 

 Unterlagen für Bekanntmachung eingegangen. 

 Bekanntmachung des Vorhabens am 30.01.2015 

 

Nächste Schritte? 

 Auslegung der Unterlagen (16.02. bis 15.04.2015) 

 Möglichkeit zur Erhebung von Einwendungen 

 Erörterung der Einwendungen (Termin wird wie Vorhaben selbst 

noch bekannt gegeben) 

 Behördenbeteiligung 

 



KKP 1 – Übersicht zur 1. SAG 

Folie 7 



KKP 1 aktuelle Verfahren – Übersicht 

Folie 8 

Stilllegung und Abbau von KKP 1  1. SAG 

Aktueller Stand und nächste Schritte? 

 

 Infrastrukturvorhaben für den Rückbau 

Was ist geplant (RBZ / SAL / SIG)? 

Genehmigungsart? 

Verfahren? 

 



Infrastruktur für Rückbau – Was ist geplant? 

Folie 9 

 RBZ = Reststoff-Behandlungs-Zentrum 

 Bearbeitung und Behandlung von Komponenten/Stoffen aus dem Rückbau. 

 Antrag & Betrieb: GNR GmbH. 

 Betrieb = Umgang mit sonst. radioaktiven Stoffen 

 Genehmigung nach § 7 StrlSchV erforderlich. 

 Gebäude  Baugenehmigung nach LBO erforderlich. 

 

 SAL = Standort-Abfall-Lager 

 Lagerung schwach- und mittelaktive Abfälle mit vernachlässigbarer Wärmeentwicklung. 

 Antrag & Betrieb: EnBW Kernkraft GmbH (EnKK). 

 Zum Gebäude gehört ein Abluftkamin, der gemeinsam mit dem RBZ genutzt wird. 

 Betrieb = Umgang mit sonst. radioaktiven Stoffen 

 Genehmigung nach § 7 StrlSchV erforderlich. 

 Gebäude  Baugenehmigung nach LBO erforderlich. 

Ziel: RBZ und SAL betriebsbereit, wenn Abbau KKP1 beginnt. 

beantragt: Juni 2014 

beantragt: Juni 2014 

beantragt: Juni 2014 

beantragt: Juni 2014 



Infrastruktur für Rückbau – Was ist geplant? 

Folie 10 

 

 Zusätzlich ein Sozial- und Infrastrukturgebäude (SIG)  

 Räumen für Betriebsmannschaften, Zugängen, etc. vorgesehen. 

 Verbindung / Übergabebereich zwischen den Hallen. 

 Gebäude  Baugenehmigung nach LBO erforderlich. 

 

 

 Bisherige Informationen zu den Vorhaben u.a. … 

 Am 26.11.2013 durch EnKK in 5. Sitzung Infokommission-KKP unter TOP 5. 

 Am 31.03.2014 durch EnKK im Rahmen eines Pressegespräches. 

 Am 23.06.2014 durch EnKK in 6. Sitzung Infokommission-KKP unter TOP 3. 

 Im Rahmen der „Rückbautage“ durch EnKK. 

beantragt: Juni 2014 



Infrastruktur für Rückbau – Genehmigungsart? 

Folie 11 

 Eigenständige Anlagen 

 Unabhängig vom Rückbau-Verfahren KKP 1 und KKP 2 (analog zum Vorgehen an 

anderen Standorten). 

 Eigenständige Gebäude/Anlagen. 

 Eigene Anträge für RBZ, SAL und SIG. 

 

 Genehmigungsart 

 Umgang mit „sonstigen radioaktiven Stoffen“ (keine Kernbrennstoffe), bzw. deren 

Lagerung (RBZ, SAL) 

Genehmigung erfolgt nach § 7 StrlSchV (Voraussetzungen: § 9 StrlSchV). 

Zuständig: Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft BW (UM). 

 

 Errichtung der neuen Gebäude (RBZ, SAL, SIG)  Genehmigung erfolgt nach LBO 

Genehmigung erfolgt nach Landesbauordnung 

Zuständig: Landratsamt Karlsruhe (LRA KA) 



Infrastruktur für Rückbau – Verfahren 

Folie 12 

Abstimmung im Rahmen der parallelen Verfahren 

 

 Verfahren nach LBO  LRA KA beteiligt UM 

(fachtechnische Stellungnahme) 

 

 Verfahren nach § 7 StrlSchV  UM beteiligt LRA KA 

Stellungnahme im Verfahren nach § 7 StrlSchV. 

UVP: Vorprüfung des Einzelfalls für RBZ / SAL 

UM beteiligt Landratsamt 

 



Infrastruktur für Rückbau – Verfahren 

Folie 13 

Besonderheit in den Verfahren 

 

 Verfahren nach § 7 StrlSchV 

Nicht nach AtVfV  d.h. keine förmliche ÖB im behördlichen 

Verfahren. 

Auch bei UVP  kein Erörterungstermin (so gesetzlich festgelegt). 

 

 Darum  Abstimmung mit EnKK zu Bürgerdialog 

Weitere erläuternde Unterlagen werden bereitgestellt. 

Fragen, Anregungen, Kritik können angebracht und diskutiert 

werden. 

EnKK berichtet zu dem Bürgerdialog. 

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 

Folie 14 

ENDE 


